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(Fntsktzunig.).

Der Rath fuhr fort:
' Ob und wann die SJohnncntc g'

fälscht sind, vermag ich nicht zu sagc--

'err von Boittb bat muh ayre lang,
din uild wieder, immer, von Neuem
darnach suchen fassen, ohne Erfolg.
KZor acht Tagen, nach Eintreffen des
T'dtenscheins. forderte er mich auf
Jtur aemein5amen Durchsuchuna des
Schrankzimmers auf dem Boden die

ÜCS Schlosses, und ich fand, ich

selbst, in seiner und des Kastellav
sGegenwart, twßricht ohne eigne Ah--

AUng von ihm geleitet, das verlier
Celte Testament in dem alten, lang-

her nidtf geöffneten Schrcibpult seines
Ctietvaters. Tu: .Herren mögen oen

Ort in Auaensä,'i,l nehmen. 2:x
Schlüssel befindet sich in dem Kabinet
des Barons. Neber die Vormund

chaflliche Bollmacht, die ich oftnmls
un Handen gelbt und darnach ge

Wandelt habe, weis; ich gar nichts:
Konnte auch in der That keinen Arg
Rvohn fassen, da mir das Geheimnisz

er Signatur unbekannt war. Es
wleibt freilich eine fur nüch herbe
Nothwendigkeit meinen A liefen und

Sebieter bei dieser Thatsache als für
ich selbst verantwort! ick) hmzuitcllen;

Kedoch meine gefährdete Ehre als öf
Kentlicher Neck)tsaivalt, die Ehre mei

es Vaters und dessen Achtung sind
mir heiliger imd wichtiger, als die
söewogenheit des Herrn Barons."

Ein tiefer Ttrahl der Versöhnung.
Ker keiner Worte bedürfte, begegneie
sich aus den Augen der beiden Schind.

. Wie ist es denn mit den Doku
Snenten? Exislirt das reelle Testament
ieben so wenig wie die echte Vormund.
Zchaflliche Vollmachti"' fragte Rudi

er kurz und streng. Waldemar mit
ernstem Vlick zurückhaltend.

.Tie echte Vollmacht als Vormund,
btet vielmehr der Nest derselbe,?, ist
jin meinen Händen", versetzte Moritz
Schindler ruhig. Sie ist mir vor
incm Jahre zugegangen durch den

ehemaligen Waldhüter Fries, der ei-

nes Tages, als er Hilfe suchend vor
Herrn von Vostitz erscheinen wollte,
sich des heimtückischen Sebastian's
vegen eine Weile in dem Vorzimmer

Idersteckte. Nach dem Jener sich cnt
Lernte Mich Fries, in der Meinung,
löer Äaron sei in dem Kabinet, vor
Wichtig hinein, sein Gesuch vorzubrin
kgen. Er fand dasselbe leer: in dem
!Kmin glimmend und brenneild einen
Haufen von versclzieöenen Papieren.
Neugierig uterfuciste er einige dersel-

ben und rettete das Eine, dessen
Bedeutsmnkeit ihm einleuchtete. Ei
ligst entschlüpfte er dem Zinnner und
dem Schlosse und überlegte. In der
Aebcrzeugung, er könne dem inäckUi.
gen Widersacher nicht entgegentrek.'n,
dessen Wort ihn als Walddicb"
rechtlos machen werde, denn er
Hatte oftmals deshalb Gefängnißstra
,fe , erlitten behütete er seinen
Schatz in der Absicht, ihn dem Wulfs
einzuhändigen. Endlich kam er zu
nir, den er als Sachwalter seines

Herrn kannte, und lieferte mir das
Blatt aus. Mein Portefeuille.
Walentin. Hier ist es. Verglei
ichen die Herren gefälligst diese Un

' terschrift, die, wie Jahreszahl und
Datum, noch vollkommen lesbar ist,
tznit jener auf dem Falsum. Das Ge

"
heimzeichen ist deutlich und überhebt

. Sie jedem Zweifel an der Echtheit
desselben.

In der Hauptsache sind beide
gleich, nur sind die Vorschriften

zum Schaden der Kinder um
estaltet und fehlt der ganze Passus

vetreffs der Ueberlieferung der Gü
ter an den Wulfs, nach Eintritt seiner
Majorennität, iil dem falschen Dupli
?at. Der Fries ist leider nicht zur
stelle zu schassen, doch habe ich seine

.
Aussagen sofort zu Protokoll genom
,men. Er begleitet auf meine Veran
Fassung Wulfs von Pahlen, den der
gerechte Hah gegen den Unterdrücker

'in den Orient hetzte, seinen verlöre
jNen Vater zu suchen, und der jetzt,
jGott sei es geklagt, wahrscheinlich bei
seinem edlen Werk untergegangen sein
wird."

Alle, selbst der Baron, hatten dem
' merkwürdigen BericM mit gespannter
,Aufmerk,cnnkeit gelauscht. Bei dem
letzten Satz, der ihm Wulfs's Vorha-,'be- n

und Schindlers schlaue! Versah.
(ren bekundete, entstellte sich da 5 Ge
,
.ficht deS Angeklagten bis zur Un
ttnMtlckTieik.

Ueber des echten Testamentes Ver
' bleib, welckzes in der That existirt, ver

. . ,- - i s. u: r a'Nillg IU) muw luaen.
Meines gnädigen Herrn echtes

. Testament benndet sich in meinem Ge.
,,wahrsam, freilich selbst ohne sein

Wissen", ertönte plötzlich die tiefe,
laute Stimme der Stummen, der
Madeleine.

Eine unbeschreibliche Aufregung
'war die Folge und durchbrach unwi
' derstehlich die Verhandlung.
' Die Stunune fand die Sprache wie
der, als es galt, die Kinder ihrer an

j aibeUtm Herrin zu vertreten, zu schü.
U Jlder sdzrtt jwf jit; gsdn

wollte sie sehen und hören. Beanite
und Diener, Richter und Klient. Je
der glaubte ein unmittelbares Wmt
der des Allerhöchsten, des Weltenricl
terS ui erleben!

Als endlich die Verwirrung durch

des Nreisnchters Besehl srch gelegt
hatte, war der Platz des Baronö leer,
er selbst verschwunden. Einer der
Diener wurde ihm nachgeschickt.

Deö gnädigen Hern Kavinet ist

verriegelt: ich habe ihn nicht gespro

chen". meldete der Mann.
Lassen Sie. dem Unglücklick?cn et

nen Moment, Fassung ?,u erringen",
sagte Zlialdenitir, dein Sekretär den

Weg vertretend, der dem Befehl des
Kreisrichtcrö Nachdruck geben sollte.

Wir wissen ja noch nicht, ob Midc
leine wirklich das echte Testament
meines Vaters besitzt."

Hat da Cabinet verschiedene Aus
gütige'?" fragte der Obergerkchtörath
kurz.

Ich meine, nur den in den Korri-do- r

und in fein Schlafzimmer."
Tie wünschen ausdrücklich, dasz

wir ihm, einige Minuten zur Sanun-lun- g

gönnen, Herr von Pcchlrn?"
Ich bitte darum."
Wohl, so wollen wir erst dizs?

Frau vernehmen."
2't'adeleine, diri't an die Tafel her-

antretend, nachdem sie Vostitz' Stuhl
oci Seite geschoben, erzählte die uns
bekannte Episode, wo sie. nachdem sie

die Dn Innig des Barons, den

Schreiblisch auseinander nehmen zu
lassen, um die Dokumente zu finden,
gehört halte, den nächtlichen Einbruch
nxlgte. Bei ihrer Eririchniiiig der
Portiere, schlug sich der Rath vor die

Stirn und murmelte halblaut: So
war cS dennoch kein Traum!"

Nein, Herr Rath", wandte sie sich

an diesen, es rwr in Wirklich-fet- nur
eine alte, treue Dienerin, die ihrer
Lieblinge Eigenthum vor iLeteregris.
sen zu schützen wagte . . .

ü'jcc-ha!!-

ich zwölf Jahre lang verstummte, v.ui

jetzt zu reden, fragen Sie Alk?
In einer furchtbaren Stunde leistete
ich den Schwur, nicht eber zu sprechen,

bis die angetastete, geschmähte Ehre
meiner schuldlosen Herrin glänzend
gerechtfertigt dastehe. Waldemar von
Pahlen, ihr treuer und mannhafter
Sohn, hat das schwere Werk vell
bracht, wie die Meisten der hier An
wesenden wissen und mich von meinem
Eide erlöst. Er xoexn, wie ich ihn da-

für segne um ihretwillen. Den Be
weis, daß ich nicht für mich, sondern
für die Kinder dcit Raub beging.
legte ich an demselben Toge in AgL
ja & Hand, indem ich sie zur Erbin
aller meiner Habe, folglich auch des
Heiligenschreins machte, der meinen
Schatz barg. Mit Hilfe meines Beicht- -

Vaters hatte ich das Testament sofort
niedergesetzt, in denen fanden sich

eine Abschrift davon befindet, weil
wir des Geheimnisses ivegen das Depo-

siten-Bureau vermeiden wollten.
Sprich Aglnja."

Das Testament meiner guten Ma
deleine, in dem id) wahrlich, bei un-

serm Besuch auf der Ubrigeburg vor
ungefähr fünf Jahren, mehr einen
Beweis ihrer Liebe als einen Behü
ter unseres Erben zu empfangen
wähnte", fagte das unge Mäkheil
mit freundlicliem Blick ans dies?,

überlieferte ich bald nachher meiner
ehrwürdigen Gönnerin, der Gräfin
von Waldhaus, bei der ich es sicherer
aufgehoben wubtc, als bei mir. Au-

ßerdem musste ich damals ich war
noch nicht envachsen ihr das feier-lich- e

Celübde ablegen, mein Erbe, im
,Zall ihres Todes, persönlich und ohne
Verzug in Empsang zu nehmen."

Und wo steht dieser Heiligen
schrein, dessen Sie erwähnten, Frau
Madeleine?"

Auf dem Thurmzimmer des
Schlusti!, in meiner Wohnung . '. .

Das Testament aber ist Hier, auszer.
teni itech eine Anzahl verschiedener
Kontratte und Wertpapiere."

Mit diesen Worten tauchte sie in
ihre weite Tasche und zog vorerst eine
Pergainentrolle mit mehreren ange-
hängten Siegeln hervor, darnach die
übrigen Toumente und legte Alles
auf den Tisch. .

(Fortsetzung folgt.)'

NuhmeSworte aus Fein.
deLbriefen. Im Journal de
Geneve" werden interessante Auszüge
aus Briefen englischer Offiziere mit-

getheilt. Einer von ihnen entlKlt
Aeußerungen über unsere Feld.
grauen, die wieder einmal beweisen
das; unsere Feiitde uns viel eher Ge-

rechtigkeit widerfahren lassen, wenn sie
unö im Kampf gegenüberstehen, als
wenn sie uns am Schreibtisch zu ver- -

Nichten suchen. Diese Aeusserungen, die
von einem Ossizier einer Haubitzen
vatterie herrühren, lauten in ihrem
Kernpunkt: . . .Der Teutsche ist ein
feiner Mensch. Unsere Tageszeitungen
oeleuchten blon feine Measteren vci
genschaften, wie sie in einigen Solda-
ten vorhanden sein mögen. Was sagt
Ihr aber dazu, dasz ein deutsches Re-

giment in einem Hagel von Maschi-

nengewehr Gewehr und Geschütz-feue- r

morschierte, während seine eute
patriotische Lieder sangen? Es erre-zi-

Staunen und Bewunderung, ein Voll
einen solchen Kampf mit solchem Muth
kämpfen zu sehen . . . Ich verabscheue
die Zeitungsartikel, die eine Naiivn
herabwürdigen wollen, deren ft

von solclMt Muthe beseelt
ist, Männer, auf vie ledcö Bojk stolz
sewvürftH... j

XKÖIt cknattn voMblatt, FreKag, de 7. Mal iflii."

Ein gulmülhiger
ZNeplWo.
Komischer Roman von

A. von Winterst l d.

(Fortsetzung.) ,

Er nxlgte es nicht, de Fufz weiter

zu setzen.

..Geh' nicht hinein!" flüsterte
ä von

neuem in seinem Innern, kehre um

und le Dich auf Tin altes Sopli
in ver Ervedition!"

Eine andere Macht aber hielt ihn

mit stärkeren Armen fest: der unbe- -

zwingbare Hang zum Verbotenen uno
Gekeimnikvollkn. von dem Ik'-bl-

t ?lk

reinsten Herzen in nicht ganz unbedeu

tcndcm Grade vergiftet sind.

Tr Postsekretair Hase blieb daher
wie festgebannt stehen, und während
seine Nüstern prüfend und begierig den

seltsamen Dust einsogen. der ihm ent- -

aegenströmte. tauchten auch seine Blicke

in dZs Dunkel, als fürchteten und er

wzrtetcn sie dort gleichzeitig eine Ent-decku-

zu machen.
stand ihm plötzlich da! Herz still

vor schreck: denn an der Wano irnn
gegenüber hatte er einen seltsam leuch

tcnden Punkt bemerkt, fast wie ein fen--
.

riges Auge. daS bald einzuschlafen
schien, bald wieder zu erneutem Leben

auff'mmte. gleichsam als würde es

anliefackt durch den Athem der Seele.
Die Märchen von den Ztyclopen und

anderen Ungeheuern der Mythenzeit
durchschwirrtcn den Kopf deS Postal-rciair- s

; dazwischen tauchte dann aber
auch die gesunde Vernunft wieder em
por und übte ihr Recht, irtixm sie den
modernen Menschen vorwärts trieb,
um den nächtlichen Spuk zu verscheu-che- n

oder aufzullären.
Selbst die furchtsamste Natur hat

über ein gewisses Quanwm Muth zu
gebieten, den sie oewöhttlich in Auaen-blicke- n

der Gefahr grade am meisten
zur Geltung bringt; deshalb folgte der
junze Hase auch einer instinktiven in
nenn Aufforderung und trat 'mit
schnellem Entschluß in da dunkle Zim
wer ein.

Als er sich jedoch dicht vor dem So
Pha befinn mußte, sah er den bellen

Punlt plötzlich wie 'in erwachender
Leioenschaftiichkeit, mehrere Male

aufglühen und ihm dann
mit Blitzesschnelle so nahe kämmen,

daß er bereits den brennenden Hauch
an seiner Nase empfand.

Entsetzt und tödklich erschrocken

prallte der Postsskretair zurück und
taumelte gegen den Tisch, cm dein er
sich festklammerte, um nicht zu fallen.

Verehrtest Herr, nehmen Sie dech
die Zigarre, aber treten Sie mir nicht
dabei auf die Füße" ertönt da eine
kurzathmize, In abgebrochenen Sätzen
sprechende Stimme von dem Sopha
her; ivenn Sie Ihre in Brand 'toben,
geben Sie mir aber meinen Stummel
wilder . . eS ist nämlich ein sehr gu
tcr Stummel . . . na, wollen Sie oder
wollen Sie nicht?"

Ter Postsetretair war noch derma
ßen bestürzt, daß er kein Wort durch
die zugeschnürte Kehle zu bringen ver
mochte.

Da hörte er. wie Jemand vom So!
pda auftprang, daß dasselbe schmerz-lic- h

knackte und ächzte und im nächsten
Moment fühlte er sich von einer kiäs
tizen Faust in's Genick gepackt.

Oder wolltest Tu lange Firkger bei
mir machen, Canaille?" begann die
kurzathmige Stimme von neuem, in
dem deren Eigenthümer den unzückli
chen Hase an seinem umgeklappten
orange Rocktra in daö matt erleuch
tete Nebengemich schleppte, wo er ihm
prüfend in's Antlitz starrte, alS wollte
er aus demselben den Charakter seine
Widersachers studiren.

I Gott bewahre!" athmete er dann
abermals los, indem sein vanzeS Ant
litz von Fröhlichkeit ,daS ist
za gar nicht möglich . . . Sie sind ja
ein ganz gutmüthiger, harmloser
Mensch ... ich habe Sie aber gar nicht
unterwegs bemerkt . . . oder sind Sie
hier erst neu zugekommen? . . . Sta
tion Blcsebalg, glaube ich . . . auch
'mal Geschäft gemacht bei C. Klötzer
. . . verlohnt sich aber nicht mehr recht
der Mühe . . . übrigens sehr angenehm
gewesen, Ihre werthe Bekanntschaft

zu haben . . . wirklich ein aller
liebster Mensch, und ich bilde mir ein,
er will mir die Uhr stehen ... in Bla
sebalg! ... es ist im ganz außeror
dentlich Idee!"

Und damit ließ er den oranzeDienst
kragen des ganz verdutzten Pvslsekre
tairs 'los und lief, wie eS schien, in
höchst freudiger Aufregung über seinen
Irrthum immer in der Passa?ierstub
hin und wider.

Dieser neue Bekannte war ein Mann
von vielleicht dreißig bis fünfunddrei
ßiz Jalsren.

Die Figur war groß, aber auffal
lend dürr; die Schultern zu hoch, die
Beine so lang, daß der Oberkörper da
durch auffallend kurz erschien; die Ar
me waren sehr iveit nach hinten
drückt, und im Ellenbogengelenk stets
gekrümmt, wodurch fie den Eindruck
von ' einem Paarumpetrschwengeln
machten, die immer in Bewegung erhal
ten wurden.

Der Kopf hatte jedenfalls etloa sehr
charakteristisches, ohne jedoch im Min
besten hübsch zusein. . '

DaZ fcttnftr, gin..c$ fcu) .4ef4.1rt.if

ne Haar stand stets zu Berge, obgleich
1 w: ? ' r , n . r . . t

es ourcyau Nill)is ioarzes orian; vie
Stirn war hoch und von einigen tiefen
Qurfalten durchzogen, die von seinem
ewigen Grimassiren her,ührt?n; die
Nase nnähernd römisch, aber nicht
ganz zur Vollendung kommen, son
dern in dem letzten Dritthei! ihrer
Entwickelung st chen geblieben, wie ein
Dreieck, das Jemand willkürlich in'S
Gesicht geklebt ist; der nicht kleine
Mund war gewöhnlich leicht geöffnet,
erstens weil er fast immer sprach, und
zweitens wegen der Athciilbctlzmmung
der Brust. Damit er ihn aber in der
Zerstreuung doch nicht emma. ginz
schließe, klemmte dcr Besitzer in der
Rege! eine Ziir zivischen seine bei-de- n

lückenhaften Zahr,reihen, am da-

durch, die Verbindung mit dem großen
Luftreservoir immer hergestellt zu

Die Wangen waren hazer und hat
ten ebenfalls eine jede idre tiefe Falte;,
das spitze und vorstehende Kinn strebte
zur Nase empor; die Ohren warcn
nicht klein zu nennen, und die Augen
von einer grauzrünlicken Farbe, aber
stets, ihres stereotypen VädjtM we-

gen, halb geschlossen.
Das ziemlich gebräunte Gesicht war

glatt rasirt und zeigte immer den Aus
druck, als wenn eS sich sortwährend
kostbar amüsire. und der llicht zwischen
den Schultern steckende .'topf würd
stark hintenüber getrcn, so daß eS

den Anschein hatte, alt wolle er jeden
Auaenblick vor Vergnügn kräben.

Wenn r ging, hac-pklt- er dibei mit
dem ganzen Körper.

Die langen Beine inichien zn kurze
und zu schnelle Schritte, die krümm
ten Arme waren an den zurückzezog
nen Schultern in sleikr L:!gung.
ähnlich wie an einem Hampclmann.
und das in's linke Äuge o:!niffcne
Lorgnon, durch Welch's er jed?n Men
schen anblickte, legte sei ehnchin schon
lächelnoes Antlitz in itrch lächelndere
Falten.

Aber S war igenilich keine recht
wohlthuende Freund! ichieit. die auS
den martirten Zügen leuchtet, sondern
eine, mit Respekt zu sa,n. etwas im
pertinente, obgleich die eele voll eitel

Gutmüthvzkeit sich Vcbti.
Die ganze Srfchjnttnz machte den

Eindruck des Prototes eines EommiZ
vohagkur, einets Don Quirote unter dn
Geschäflsreifenden, f.l'ti schwatzhaften
quecksilbernen Hans in allen Ecken, ei

nes windbeuteien. lrichtsinnigen. nidbt
sehr zuverlässizen, e:ti.?ebil beten, sich

überAlles amusirenden, ül'erau bnann
ten. dabei aber äußer'l gefälligen unS
gutmuthiaen Menschett,

Sein Anzug war mindkr auf
fallend wie sein Kör:r. denn r be
stand aus einrm kurzen Aac
ouette. das erzentlich mehr einer langen
Schooszweste glich, einem sehr kurzen
Gilet. daS die Iann. hellblauen Bein
kleider noch weit länge? erscheinen ließ,
und einem Paar niedriger tSiefzletten,
die beim Gehen poncezurothe Strümpfe
sehen ließen.

Aus der linken Tasche de! Jacquette
von schwarzem Sammet floß in sass
rangelbes seidenes Sacktuch herab, und
um den meren Hall trug er einen
saftzrünen Shaw!, txt wie ine Woge
ieS Weltmeeres zwischen den in über
mäßig lanaen Spitzen cmf die West
niederfallenden Bäffchn hervorauoll.

WaS die Stimme anbttrifft. so hat
ie sie, wie bereits gesagt, etwas

kurzatbmigel und deshalb in
aögebrockxnen Tatzen redendes. daS im
vollsten Einklonz mit dem ganzen ba
stigen. unruhigen und aufgertgten We
sen unseres neuen Bekannten stand.

lFortsetzung folgt.)

(örbeigethmSbertrag,ze
C i n c i n n a t k, L. Mai.

Georze Wheeler an Erge und E.'i
üabkih Johann. 25 bei 124 Fuß an d:r
Westseste von Elberon Avenue. (Steuer
W. 51. .

Mary E. Bishop an The Board of
Education of Cincinnati, Lot 192 in
Win. Barr's Unterabtheilung.

Samuel C. Askkw u. A. an Cora
X Vail. :;0 bei 105 Fuß an der Süd
seile von Cedar Avenue. 2G0 Fuß öst
lich von Hamilton Avenue in Coll.gr
HM. lSieuer Z1.50): $3,

Maraaret L. Miller an Edward
Hkwz ir 5 Jahre Pacht, beginnend
1. März 1915, für Ladenraum b
kannt als No. 4003 Hamilton Avenue.
Monatliche Miethe 54.

Sallie Resor an Fred und Maria
Siebl. Lot 2 in Brown & Gray'i Un
terabtheilung. (StkUr 53); 51.

Sallie Resor an Benjamin H. Sieh?,
Lot 3 in derselben Unterabtheilung.
(Tteuer $3); $1.

William X Clark an Hilartui
M. Fries. 100 Fuß an der Nordseite
von Fairmount Avenue. 200 Fuß west
lich von Lucket, Avenue in Fairmount.
(Steuer ?2); $1.

Caroline Kriierim an Frederick und
Ros, Kühn. L5 Fuß n Harrison Pike
in Settwn 22 in Green Tomnsh,p;
51.

The North College Hill Nealty Co.
a Vincent R. G. Simpson. Lot 4Z8
in Ohio Land 'Improvement Co.
Unterabtheilung. (Steuer 50c); 51.

Sarah B. Adams an John und An
nie Berry. Lot 543 in Wood. Harmon
& Co. UntrabtheÜung in Hazelwoodz
$C0.

Lelia E. Adam? an John und Annie
Berry. Lot 542 in derselbe Iwtuaö
thtiwu ksa,

Lawrence O'Meara an U. G.
Humphrey. X) bei 150 Fuß an Wood
nont Straße. 105 Fuß südlich von

Woodsord Road in Pleasant Ridge.
(Tteue; ZI); N. '

The Early & Daniel Company an
. L Early und Lewis B. Daniel.

41 bei 75 Fuß an der Südseite der
. Straße, westlich von Carr Straße.

(Steuer Mc): N.
H. Lee Earl an Lewis B. Danicl.

ungetheilte Interessen in 25 bei VI
Fufz an der Oststite von Hunt Straße,
ferner 24 bei 91 Fuß an der Ostseiie
von Hunt Straße. (Steuer 50c; $1.

Mary H. Bettham an H. Lee Early
nid Lewie B. Daniel. 24 bei Ql Fuß
an der Ostseite von Hunt Straße; $1.

Marn H. Benhan, on dieselben. 5
bei 91 Fuß an der Oftseite von H!mt
Straße. (Steuer $2); 2000.

H. L. Early und Lewis B. Daniel
an Tbc Early & Danicl Company. 41.
kti 75 Fuß an der Südseite der 6.
Straße, westlich von Carr Straße;
ferner 43 bei ni Fuß an der Ostseite
von Hunt Straße. (Steuer 50c); 51.

Mamie Richter an Jacob F. Hcy.
Tt bei 153 Fuß an der Oi'seite von
Abersclder Avenue in West.vood.
(Steuer 51.50): 51.

John Funke an Th Arlin Realt,,
Co.. 50 Fuß an der Südseite von Reß
Avenue. Lots 11 und 12 in S:
Phen Kcmper'S Unterabtheilung. in
St. Bernard. (Steuer 51); ?1.

Edya Luhrmann an William Luhr
inann, Lots 15 und 159 in Mazon
& Rcddinqton's Unterabtheilunq in
Sanier Park. Steuer 51-50-

); ?1.
William H. Gaines an John Gai

neS. eine Lot an der State Road in
Sektion 21 in Green Township; 525.

Clara Gaines an John Gaines,
für Abtretung der Ansprüche auf das
selb Grundstück; 530.

Rosa Gahl on Edward Einandt. 35
Fuß an der Ostseite von Eden Avenue,
70 Fuß nördlich von Fosdick Straße
in Mt. Auburn. (Steuer $1); ZI.

Frank Brown an Elizabeth A.
Sherman. Lot 33 in Elsmere' Unter
aothcilung in Norwood, (teuer 55);

1
1

Walentine Knecht an Julia Fath.
Lots 71 und 717 in L. C. Hoptin!
3. Unterabtheilung in Elmwosd.
(Steuer ?2); 51.

Laura Boyer on The Fenton Try
Cleaning & Dyeing Co.. 2 Jahre
Pacht. Kg. 1. Mai 1915, auf die un'
telen Räumlichkeiten des' Grundstückes
No. 0007 Madison Avenue in Ulall
sonviüe. Monatliche Miethe 528.

Ebarle Deck an Clayton M. Howe.
30 bei 100 Fuß an der Westseite v?n
Marshall Avenue. 200 Fuß ncstdlich
von Riddle Road. (Steuer 54): 51- -

August C. Bock an Fannie B. Sko.
ner. Lots 11 und 12 in X H.SerUt'S
Untcrabtbeilun? in Mt. Harrison,
(Steuer 50c): 51.

John C. Azery u. A. on The Lo'
rentz Bros. Co.. 10 Jahre Pacht, be

.ginnend am 1. Mörz 1915 für 94 bei
118 Fuß an der Nordwestecke von Race
und Elder Straße. Mongtlich Miethi
5210.

Okczr F. Nruse an dieselbe. 5 Jahre
Pacht, bezinnend am 1. März 1915.
aus Gebäude an der isuoweüeae v?n
Race und Elder Straße. , Monatliche
Miethe 5110.

John Lipps. per Trustee an PatriZ
A. Mullin. LotS 1. 2. 3, 4. 5 und
Theil von Lot g inMary I. Pulte'S
2. Unterabtheilung in Fairmount.
(Steuer 52.50): 52500.

Tl F. & A. Weber Company an
Charles Schneider. Lot 17 in F. & A.
Wtber'k 2. Unterabtheilung an Frede
rick Avenue, (Steuer 50c); 51.

ÄZösa Schott an Louis Weiland. 25
bei 95 Fuß an dr Ostseite von 8.
Straße, 125 Fuß nördlich von Lock

Straße. (Steuer 50c): ZI.
Ada Diehm an John Ouariori, 50

bei 175 Fuß an der Südseite von
Cleneay Avenue. 600 Fuß westlich von
Rcaent Avenue; 51

J0H7, Quarters an fletta Cohen,
dasselbe Eigenthum. (Steuer 51.50);
51.

George W. Morten an Emma F.
Leedö, Theil von Lot 2 in John Mor
ton'! Unterabtheilung: ZI.

William B. McWilliamS an Cophta
M. McWilliamS. 30 bei 144 Fuß an
der Ostseite von Carthage Avenue in
Norwood; 51.

Amelia Schmidt an Fannie L.
Boyle. 33 bei 88 Fuß an der Süd
seite von Boöler, Straß an Elision
Heights. (Steuer 54.50): 51.

The Wilson Point & Gloß Co. an
Louil A. Eckstein. 41 bei 140 Fuß an
der Nordseite von Oakley Avenue, 512
Fuß ostlsch von Edwards Road in
övde Park. (Steuer 51): 51- -

The G. A. Peters Realty Company
an John S. und Mmnie A. W.ston.
XI bei 120 Fuß n der Westseite vcn
Tower Avenue, 187 Fuß südlich von
Telmar Avenue in Si. Bernard.
(Steuer 55): 51.

Jodn S. Weston an The G. A. Pk
terS Realty Company, 27 bei 80 Fuß
an der Nordseite von Jester Straße.
105 Fuß ostlich von Gordon Straße.
(Steuer 52): 51.

Edgar CummingS an Charles und
Anna immcrmann, 50 bei 97 Fuß
an der Westseite von St. Elmo Av
nur in College Hill. (Steuer 53): 51.,

Daniel Lobaiigh an Albert Wieh:.
100 bei 155 Fuh. n Waoerly Avenue

in Woodlawn. Steuer 51-50- 51. ,

Charles Peckenvaugh u. A. an Chk,
ster A. Campbell. Lots 19 und 20 in
der KuglerTownl:nd Unterabtheilung
in Camp Dennison; ferner 93 Acker
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Tonfhip. (Lter M; L j
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Charles Peckenpaugh an Chester A.
Campbell: Lots 2 und 3 in Nimrod
Price's Unterabteilung in Cam?

nison. (Steuer 51): 51.
eturah M. Williar,,son an die

Covington & Cincinnati Bridge Com
vany. 25 bei 200 Fuß an der Nord
scite von Front Straße. 100 Fuß
westlich vnn Walnut Straße, (Stemr
510,: 510,000.

Martha L. Struckmann. Vormund
ton Thomas W. Alsord. Lot 10 l.

Jvanhoe Syndicate Unterabteilung,
Steuer 50c): $121.
Bertha Cosfe an denselben, dasselbe

Eigenthum. (Steuer 50c): 5121.
JameS Coffe an Thomas W. Al

ford, dasselbe Eigenthum. (Steuer
51): 57.

Berta Eoff an Thomas W. Al
ford, dasselbe Eigenthum: 51.

Ethel M. Lchmid an Ruth C. Sla
cey. 50 bei 100 Fuß an der W'stse te
von Meier Aoenue. 1 Fuß örtlich
von Greift Avenue.. (Steuer 5'!): 51.

Tb Park Hall Building Ccmpan
an Frederick I. Und Louise Cappel. 40
b'i W Fuß an der Ostseite tcn St.
Elmo Avenue in College Hill. (Steuer
50c:51.

William S. Burkhart an John Ca
sen. 190 U 21S Fuß an der Oftici--

ron Main Straße in Reading. (s!eu
er 52.50) ' 51

Alice L. White, der Sheriff an Tk
Li:n L. & B. Co.. Lot5 112. ?f) und
11 in der Uuterabtheiluna von Sarah
Moore'S Estate an WellS Aocnu
515.37.

2d Lion L. Q B. Co. an Mary
F. Stevens, dasselbe EiFenthum. scr

ner Lots 113 und 114 in derselben
Unterabtheilung: 5L200.

vrdeigenth,m 'Hlzp,theke.

Neu Hypothktn.
Georze Johann an Anna Green u.

A.: 51500.
Herman Howe an National B. A.

Co.: 54750..
Man, E. Accmb an Pleasant Nids.

L. & L. Co.; $1800. -

Antoinette C. Hearne an Enterprise
B. A. Co.; 51700.

Carrie E. armeö an dieielbe;
525t.

Archibald Bradley an South!?
Ohio L. & T. Co.; 51000.

Hat tie F. Emm er. an Big Four B--

& S. Co.: 5.000.
Th Robert Mitchell Furniture Co.

an Provident S. B. k T. C-- : 55000.
H. Lee Crly an Western &

Southern Life Ins. Co.; 835.000.
George E. Ellny an Southjide L.

& S3. Co.; 52200.
Edward Einandt an Rosa löckhl;

Z1200.
Elisabeth A. Sherman an Antonio

Home L. & B. Co.; $3500.
Jodn Molengrest . an dieselbe;

$3000.
Edward Weber an Stock ZZardZ 23.

& T. Co.; 51750.
Clayton M. Howe an Victoria L-L- .

No. 2; 52250.
Saul ?.iklor.ka an Guarantee Te

pokit Co.: 52500.
Fannie L. Boyle on Ertmsion L.

& B. Co.; 52000.
Jobn Mueller an Liberal L. & 3

Co.: 51000.
Nora I. Haley an dieselbe: $20?.'
Walter Hencselt an dieselbe: 5250.
John S. Weston t Southside L.

& B. Co.: 53500.
Frederick Kühn an M. Lawrcill;

51150,
CLärleS Aimmermann an College

Hill L. & B. Co.: 52000.
Allxr! H. Wieb an German B. L.

& s. Co.; 51m
John Casey an dieseld: 51800.
Ruth C. Stattn an West Liberty

53. & L. Co.; 53750.
George W. Pierson an Hyde Park

V. & L. Co.: 52500.
Ruth C. Ctacey an Ethel M.

Schwitz; 570O.

Getilgte Hypotheken,
Herman Howe an National B. A.

Co.; 54500. .
Derselbe an William Tilg: 530!
Canie (?. Kraus an Limvood Real

to Co.; 51050.
Linmocd Realty Co. an M. H.

Armstronq; 52200.
Augusta Klauömever an Cincinna

tus L. & B. Co.; 53500.
Anna Weidner an Kindel Avenue

L, & B. Co.- - 51250.
B. Hesselbrock an Hancock L. & S3.

Co.; 51000.
Bni. Cox an Miami L. & S3. Co.;

51000.
Elizabeth Weisenberqer an Antonio

Hme L. & S. 6.; 52000.
Jos. H. Bieder an Germania No. 2

L. & 23. Co.; 52C00.
Philip Sb. Bed ail Elizabeth F.

Hunt; 5940.
Saul Äielonka an Jos. Hassen

busch; 53500.
Cincinnati Jc Co. an Cntral

Trust & Saf Deposit Co.; 5600.000.
Wilhtlmina Becker an Geunama

No. 2 L. d . 2000.

.Hindu notift 'lctliilatl.

William H. Baltimore an Southeril
Obio L. & T. Co.; $1000.

Chas. Fflgin an Southern Ohio
Savings Bnk Co.; 51500.

Edward 23. Fr; an Smith Hickektt

lorder: 5400. - : '

Howard Juvenile an Oakley Park
Es,: 450. '

Win. B. MWilliems . an Uni?
Lavinq B. 6z 1. Co.; 51000.

Noble an Wren W. Wid
ikner: 510lX).

Minnie G. Goodwin an Fitft Na
tivnal Bank; 54000. ' -

'

Wie London den Krieg
s p i! r t. Ueber die Veränderung, die
im Londoner Leben allmählich vor. sich

cikzangen ist und die zeigt, daß d'e
Engländer den Krieg doch allmähl ch

r:chi seh? Zi spür? bekommen, äußert
sick ein ameritanifcher Berichterstatter.
Will Irwin, in, .Weekly Dispatch":
.In den Tagen, da die Deutschen o'ine
Untkrbrcimg gegen Paris vorstürm
ten, in jenen späieren und noch viel
schrecklickren Tagen, als Cala'L die
Gesabr der Lesetzunz drohte, ha Vi'il
ten wir Neutralen ine ewiffe Unge

diild diesem Londoner Leben - gegen

übn. Abgesehen von den verdunkelten
Straßen, den Uniformen und den mi

litäriscken Bedarfsartikeln in fceti

Schauseitstern schien alles bim alt:n
aedlieben ,u sein. Die Theater waren
voll; in den Cafes und Holelö wurde
getanzt, und die Menge schien sich um
die Ereignisse nicht'zu lummern. Hier
und da rzählte uns ein Londoner, daß
London ebr verändert' wäre. Ake:
er hntk nicht Paris gesehen, nicht tte
kleineren französischen Städte, die vor
Entsetzen erstarrt waren wie Paris,
nicht die belgischen Ortschaften, die der
Jliiea. siktroff:n. Es hatte auch k.inen

weck. ihm davon zu erzählen. Er h'e t
ja fchn London für so sehr vklän
dert! AlleL das war im Oktober, und
nun. da ich London nach drei oder die:
Monaten wieder besucht, fängt S an,
den Eindruck einer Stadt im KrikZe
zu machen. Die Berändrunq ist ge

ring; man sieht st hauptsächlich in
kleinen Dingen. Wenn eZ irgend ein
durchgreifendes 5eichen.giebt. so ist L

die reränder! Erscheinung deS Lrn
doner PuilikumS. Es ist wenizer Le,
bentirast und Bewegung in ihm; die
Leute scheinen müder und stumpfer.
Dikselb Erscheinung war im vkrgan
zenen Sommer beim französischen Pu
blum zu bobackten. Man fühlte die'eZ
langsam Aerebben des Mensch:nstro
mes. dieses zeitweilig Stocken im
Rhythmus de! Lebens lange, bevor
man feststellte, daß eS auf daZ Fehlen
junger lustiger Leute zurückzuführen
sei. Obgleich die Engländer weniger
alS jedes andere Bolk ihre Gefühle an
dcr Oberfläch tragen, so sieht man
doch jetzt mehr Ernst auf den Gesich
tern, mehr Trauer in den Zügen. Der
Sinn für Aeußerlichkeit hat auch in
der Kleidung nachgelassen, und oai ist
ein guteS Aeichen; man thut nicht
eine schwere Arbeit im SesellschaftS
sondern im Arbeitsanzug. Da zeigt
sich in manch Kleinigkeiten. Die Ba

in dem eleganten Hotel,
in dem ich wohne, ist nicht in Ord
nunz. Wenn man sich beklagt, so er

fährt man. daß S ganz unmöglich ist.
Leute ur Reparatur zu bekommen, so

viele Männer sind im Kriege. Man
macht feinen Einkauf am Nachmittag
und möchte die Sachen gem noch
Abends haben. Der Ladeninhaber
zuckt die Achseln; er kann eS nicht
möglich machen: zu diele Manner smd
im Kriege. Man macht inen Besuch
m einem jener ronooner Hauler, in
denen sonst Ordnung und Bedienung
sich in so musterhafter Weise geigten.

als wäre eS ein Naturprozeß. In der
Diele sind militärische AusrustunqS
gegenstände und Cack?en für da?
the Kren, aufgestapelt; die Diener-saa- ft

fehlt ode? ist durch ungewandte
Mädchen ersetzt. Alle! geht druntet
und drüber. Der Krie?. der im Okto
der kaum die Oberfläche deS LebenZ
berührt, r hat jetzt tief hineinzeschla
gen in daS Londoner Leben.

EinenWettbemerb für Ent
würfe zu Kriegerzrabzrichkn und 0
denktafe? veranstalten, toi auSStutt
gart berichtet wird, auf Anregung dZ
Architklten Häuselmann die vier Ber
emixungen für HeimathSschutz und
christliche Kunst in Württemberg.. Alk
in Württemberg und Hohenzollrn qt
borenen und ansässigen Deutschen kön
nn sich daran lthätkgn. Termin kür .

die Einlikftrung dr Entwürde ist oix
1. Juni. Die Wettbewerbsbedingung!,
können, voq den löeschäftzstellen der
vier Bereinigungen und vom Wllrttem-kergisch- en

Kunftverrin bezogen werden.
Nicht kLenstano des Wettbewerb e

Kriegerdenkmale und arö
"ßer Grabdenkmale. Gewünscht wer
den Grabtklchen fur einfache Äerhcjt
nie, sur ländliche EotteöScker und fit
die Graberfe'.der der städtischen ried.
Höfe, ferner KriegZgeÄenktafrla für
Kirchen. Rathhäuser. Schu'n. auf
sllr'S Nui u. 1. k. in fchltchttm Mal

V. l


